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VORWORT

Liebe Kulturinteressierte, liebe Unterstützerinnen und Unterstützer 

  

Kulturschaffende und Kulturbetriebe durchleben – wie viele andere – 

aktuell eine schwierige Zeit. Die Kulturhalle ist, wie viele anderen Betrie-

be, seit letztem Herbst geschlossen, die Mitarbeitenden in Kurzarbeit. 

Wir nutzen die Zwangspause, um an unseren Ideen für ein vielfältiges 

Kulturprogramm weiterzuarbeiten. Weiter halten wir unsere Infrastruk-

tur im Schuss, denn wir sind optimistisch, schon bald wieder einzelne 

Veranstaltungen durchführen zu können. 

  

Die Kulturhalle adressiert speziell die Bedürfnisse von jungen Erwach-

senen an Begegnung, Kultur und Engagement. Es braucht Orte, die von 

ganz unterschiedlichen Gruppen gestaltet, verändert und neu entdeckt 

werden können. So ein Ort ermöglichen wir in der Kulturhalle Sägegasse. 

Bei uns kann jeder/jede mitreden, mitdenken und mitgestalten. Hier wird 

experimentiert und eigene Projekte können realisiert werden. Damit 

ergänzen wir die etablierten Kulturinstitutionen in der Region Burgdorf 

und bringen frischen Wind. 

  

99% der geleisteten Arbeit in der Kulturhalle wird durch ehrenamtliche 

Helfer*innen erbracht. Über 100 Jugendliche und junge Erwachsene im 

Alter zwischen 16-35 Jahre nutzen die Möglichkeiten zur Mitarbeit und 

Mitgestaltung ihres Freizeit- und Lebensraumes. Das unterscheidet uns 

von anderen, kommerziell betriebenen Kulturlokalen. 

  

Um unser Ziel eines selbsttragenden Betriebes näher zu kommen, pla-

nen wir verschiedene Investitionen im Bereich Technik und Infrastruktur. 

Diese erlauben uns, die Fixkosten weiter zu senken und unsere Events 

langfristig rentabler durchzuführen. Nicht mit der Absicht Gewinn zu 

erzielen, sondern damit auch der nächsten Generation Jugendlichen ein 

niederschwelliges, einzigartiges Angebot zur Verfügung zu stellen, damit 

diese ihre Projekte verwirklichen können. Für die Finanzierung dieser 

Investitionen sind wir auf zusätzliche Einnahmen angewiesen. Vielen 

Dank für Ihre Unterstützung! 

 

 

Vinzenz Gfeller			   Stefan Günter 

Präsident			   Co-Betriebsleiter

DER TRAUM VOM  

RAUM FÜR JUGEND-

LICHE  UND  JUNGE 

ERWACHSENE. REGIO-

NAL VERANKERT UND 

SELBSTBESTIMMT

Die Kulturhalle Sägegasse hat im 
Herbst 2018 ihre Tore geöffnet und 
sich seither als regionales Kulturlokal 
in Burgdorf etabliert. 

Das Kulturlokal in Burgdorf wurde in der denkmalgeschützten 

alten Sägegasseturnhalle umgesetzt und bietet Jungen und Jung-

gebliebenen eine Plattform, um unkompliziert und ohne grossen 

bürokratischen Aufwand Veranstaltungen jeglicher Art zu 

verwirklichen. 

Seit Jahrzehnten haben Jugendliche aus Burgdorf gemeinsam mit 

der Stadt immer wieder nach geeigneten Räumen gesucht, um 

Jungen eine Plattform zu bieten, sich kreativ und sozial auszu-

leben und zu engagieren. Veranstaltungen, Workshops, Feste, 

Ausstellungen, Konzerte und vieles mehr zu realisieren, war ohne 

grosse finanzielle Mittel und die Überwindung bürokratischer 

Hürden nicht oder nur zum Teil möglich.



2012
Politischer Vorstoss im Stadtrat 

zur Umnutzung in ein 
permanentes Kulturlokal

2013

Öffentliche Workshops mit 
Jugendlichen und Bevölkerung

Machbarkeitsstudie und Nut-
zungskonzept wird erarbeitet

2014
Der Stadtrat stimmt einem 

Projektierungskredit zu. 

Gründung der IG Sägegasse

2016
Der Stadtrat stimmt einem 

Investitionskredit zum  Umbau 
und zur Umnutzung der 

Sägegassturnhalle zu

Gründung Trägerverein 
Kulturhalle Sägegasse

2017
Start des Umbaus mit 

zahlreichen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern

2018
Eröffnung der neuen 

Kulturhalle Sägegasse

2020
Über 100 Anlässe bis im März  

durchgeführt. 
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2001
Petitionsübergabe an 

Stadtpräsident Haldimann, 
betreffend  mehr Freiräumen 

für Jugendliche 

Die alte Turnhalle Sägegasse stand schon seit einiger Zeit im 

Fokus, waren doch in diesem denkmalgeschützten Bijou - das 

bereits bei seiner Errichtung 1896 auch als städtischer Festsaal 

gedacht war - seit jeher auch kulturelle Veranstaltungen mög-

lich, allerdings nur mit erheblichem personellem und administ-

rativem Aufwand. Da die Stadt das Gebäude als Turnhalle nun 

aber nicht mehr benötigte, war die Zeit für den Umbau in ein 

permanentes Kulturlokal gekommen.

Im Jahr 2012 wurde das Thema erstmals im Stadtrat diskutiert 

und eine erste Gruppe nahm sich der Grundidee und der Mach-

barkeit einer solchen Umnutzung an. In verschiedenen öffent-

lichen Workshops wurde ein Nutzungskonzept ausgearbeitet 

und dem Gemeinde- und Stadtrat vorgelegt. 

Im Herbst 2013 stimmte der Gemeinderat einem Kredit für 

eine Machbarkeitsstudie zu und im Frühjahr des folgenden 

Jahres wurde der Projektierungskredit durch den Stadtrat 

bewilligt.

In der Folge gründeten verschiedenste Jugendliche aus der Re-

gion, die schon länger auf dieses Vorhaben hingearbeitet hatten, 

die Interessengemeinschaft Kulturhalle Sägegasse, um dem 

Projekt eine organisatorische Basis zu verleihen. Die Gruppe 

aus Freiwilligen plante, organisierte, kreierte alle Aufgaben rund 

um das Bauprojekt und schuf so die Grundlage für alle weite-

ren Schritte gemeinsam mit der Stadt und dem beauftragten 

Architekturbüro. Mit zahlreichen Events und Infoveranstaltun-

gen machte die IG Kulturhalle Sägegasse auf das grosse Ziel 

aufmerksam, suchte den Dialog mit Bürgern und Ämtern, um 

Ideen zu sam¬meln und das Projekt zu vermarkten.

Im Frühjahr 2016 stimmt der Stadtrat einem Investitionskredit 

für die Umnutzung der denkmalgeschützten Halle einstimmig 

zu. Den Ausschlag für die Bewilligung des Investitionskredits in 

der Höhe von 1,8 Millionen hat unter anderem gegeben, dass 

die IG Kulturhalle Sägegasse versprochen hat, Eigenleistungen 

in der Höhe von rund Fr. 160‘000.- zu erbringen.

Nun konnte also gebaut werden. Gemeinsam mit einem 

Architekten begannen unzählige freiwillige Helfer*in-

nen in ihrer Freizeit mit dem Umbau. Sägen, Schrauben, 

Schleifen, Malen war angesagt. Durch die Stadt wurden 

diverse Unterhalts- und Lärmschutzmassnahmen um-

gesetzt. Die Kulturhalle nahm nach und nach Form an 

und wurde mit Souplesse und Liebe zum Detail in das 

denkmalgeschützte Gebäude integriert. 

Gleichzeitig wurde ein Trägerverein gegründet. Dieser 

begann den Betrieb zu organisieren, fehlende Posten 

mit engagierten Leuten zu besetzten und sich das 

nötige Know-how für den Betrieb des Kulturlokals zu 

erarbeiten. Dank unzähligen freiwilligen Helfer*innen, 

der Stadt Burgdorf und vielen weiteren Gönnern, 

Partnern und Sponsoren konnte die Kulturhalle am 1. 

September 2018 ihre Eröffnung feiern.  

 

Bereits am Ende der ersten Saison hat die Kulturhalle 

den Kulturförderpreis der Burgergemeinde Burgdorf 

erhalten. Mehr als zwei Jahre nach der Eröffnung und 

über 100 Anlässe später, ist die Kulturhalle ein wich-

tiger Bestandteil der regionalen Jugendkultur gewor-

den.  

 Die Kulturhalle während der Pandemie

Die zweite Saison musste leider im März 2020, im 

Zuge des nationalen Lockdowns, frühzeitig beendet 

werden.  Während zwar keine Veranstaltungen

stattfinden konnten, wurde jedoch im Hintergrund fleis-

sig und unter Einhaltung aller neuen, teils unübersichtli-

chen und bislang sogar widersprüchlichen Verordnungen 

und Aussagen, daran gearbeitet das sobald möglich, die 

Tore erneut geöffnet werden konnten.

Voller Tatendrang und unter starken Einschränkungen, 

konnte im September 2020 dann die dritte Saison mit 

Erfolg gestartet werden. Der grosse Publikumsandrang 

zeigte erneut, dass die Kulturhalle Sägegasse ein Bedürf-

nis für die gesamte Region erfüllt. Danach kam unser 

aller Nemesis aus dem Frühjahr 2020 zurück und been-

dete im Oktober 2020 auch die dritte Saison frühzeitig 

und für unbestimmte Zeit.

Somit steht die Kulturhalle Sägegasse nun still. Wir 

durften jedoch grosse Solidarität von allen Seiten emp-

fangen und wurden und werden auch von der Gemeinde, 

dem Kanton und dem Bund finanziell unterstützt. Diese 

Beiträge sind enorm wichtig für uns und decken unsere 

Lebenserhaltungskosten. Um aber unseren Erfolgskurs 

nach der Krise wieder aufnehmen zu können, sind wir 

erneut auf Ihre Unterstützung angewiesen.

Mit viel Hoffnung und frohen Mutes wollen wir nun 

unsere vierte Saison planen, so wir uns alle bald wieder 

bei einem Konzert, einem Theater oder einfach nur bei 

einem gemütlichen Feierabendbier belanglose Dinge 

erzählen können und Wörter wie Covid, Corona und 

Pandemie der Vergangenheit angehören.
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PROGRAMMGESTALTUNG DER HALLE

PROGRAMM

Eigene Events 

Der grösste Teil der Veranstaltungen wird 

durch unsere Arbeitsgruppen gestaltet, 

organisiert und durchgeführt. Bei der 

Gestaltung des Programms legen wir 

grossen Wert auf die Vielfalt. So versu-

chen wir allen Genres gerecht zu werden 

und speziell regionalen Kunstschaffen-

den und Newcomern die Möglichkeit zu 

geben, sich zu präsentieren. Unser Fokus 

liegt dabei auf Musikveranstaltungen. Es 

werden aber auch Theater, Vernissagen 

und andere Events organisiert.

40 - 50 Events pro Saison

Zusammenarbeiten

Wer eine zündende Idee hat, diese aber 

aus finanziellen oder organisatorischen 

Gründen nicht selbst umsetzen kann, 

bieten wir gerne Hand. Wir sind offen für 

Ideen, Konzepte und motivierte Leute, 

welche ihre Gedanken in die Tat umsetzen 

möchten. Vereine, Clubs, Freunde und 

viele mehr sind bei uns willkommen. Wir 

unterstützen mit der Räumlichkeit, dem 

Marketing, der Technik, der Gastronomie 

und unserem Know-How. 

Vermietung

Ob Privatanlässe, Vereinsevents oder 

Firmenfeste. Die Sägegasse ist ein idealer 

Ort für Veranstaltungen mit 50 bis 400 

Leuten.

Auf Wunsch unterstützen wir die Events 

mit Manpower, Technik und Organisation. 

Die Programmgestaltung setzt sich aus drei Säulen zusammen: 
Neben von uns selbst organisierten Events unterstützen wir Jugend-
liche darin, ohne grossen bürokratischen und finanziellen Aufwand 
eigene Konzepte zu verwirklichen. Und schliesslich kann die Halle 
auch für private Zwecke und Anlässe anderer Kulturvereine gemietet 
werden.

Hier einige Impressionen 

Wir sind bereits in der dritten Saison und wir schauen schon auf über 100 Events zurück. Theater, Lesungen, 

Konzerte, Partys, Firmenanlässe und vieles mehr durften wir durchführen und wir freuen uns auf viele wei-

tere Events mit spannenden Künstler*innen, Vereinen und Jugendlichen.

ERÖFFNUNG

1. September 2018: Eröffnungsevent mit 

Kaufmann, Groombridge und Seemannsgarn

TRAKTORKESTAR

2. November 2019: Traktorkestar feat. 

Schmidi Schmidhauser

LOCAL HEROES

17. November 2018: Local Heroes mit den 

lokalen Bands HAK, Rock-Out und Susurrus

SCREAM YOUR NAME

14. Dezember 2019: Plattentaufe mit 

Scream Your Name

DIE ERBSE

22. Februar 2019: Musical Dance Theater 

von und mit Stefanie Bolzli

TURNSECKLI-PARTY

9. März 2019: Retro Motto-Party mit 

DJ Free Beer
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WIE IST DIE SÄGEGASSE ORGANISIERT?

ORGANISATION

JEDER SOLL DIE 

MÖGLICHKEIT HABEN 

SICH EINZUBRINGEN, 

MITZUARBEITEN UND 

MITZUGESTALTEN 

Als oberstes Organ der Kulturhalle 
fungiert der Trägerverein, welcher 
allen offen steht.  

Der Trägerverein koordiniert und plant alle administrativen 

Arbeiten und führt die Verhandlungen mit der Stadt und 

anderen Behörden. 

Für den operativen Betrieb der Halle wurde eine professi-

onelle Betriebsleitung mit fixen 80 Stellenprozenten ge-

schaffen. Diese ist für die allgemeine Administration, Ver-

mietungen,  die Buchhaltung und alle logistischen Aufgaben 

verantwortlich und fungiert als direkter Ansprechpartner 

für alle koordinativen Belange. Für die Organisation der 

einzelnen Events sind  die verschiedenen Arbeitsgruppen 

verantwortlich.  Diese bestimmen das Programm, sind für die 

Kommunikation verantwortlich,  organisieren den Gastrobe-

trieb und kümmern sich um die Technik.

Zweifelsfrei den wichtigsten Teil des Betriebs bilden aber die 

vielen freiwilligen Helfer*innen aus dem Helferpool. Ohne 

den riesigen Effort dieser ehrenamtlichen Arbeiter wäre ein 

reibungsloser Betrieb schlicht unmöglich. Sie schmeissen die 

Bar, betreuen Bands und Künstler, putzen die Halle, verkau-

fen Tickets an der Kasse, unterstützen die Tontechnik und 

helfen überall wo es nötig ist. Daher ist es uns auch wichtig, 

dass diese Personen ein grosses Mitsprache- und Mitgestal-

tungsrecht haben und sich einbringen können. 

KOORDINATIONSGRUPPE

Bestehend aus Vertretern von
Gastrogruppe 
Technikgruppe 

Programm- und Promotionsgruppe 
Co-Betriebsleitung

HELFERPOOL

Schichtverteilung an Events
Barschichten, Betreuung der Abendkasse, Bandbetreuung, Putzdienst, Ton- und Lichttechnik

Gastronomie
Verantwortung für den Bar- 
betrieb und Einhaltung des  
Hygienekonzepts, Gestaltung 
des Angebotes.

Technik
Verantwortung für Beschal-
lung, technisches Equipment, 
Licht und Elektronik.

Programm und Promotion
Programmgestaltung, Booking, 
Kommunikation, Corporate 
Identity

ARBEITSGRUPPEN

ADMINISTRATION

Büro / Co-Betriebsleitung
80 Stellenprozent

TRÄGERVEREIN

Aktuell ca. 50 Mitglieder 
 

Vorstand:

•	 Präsident/Präsidentin
•	 mind. drei Personen der 

betrieblichen Arbeitsgruppen
•	 Sitz Gemeinderat
•	 Sitz Jugendarbeit 
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2021 / 2022

BUDGET

CHF

Erlöse aus Ticketeinnahmen 80‘000

Erlöse aus Gastronomie 150‘000

Erlöse aus Events 230‘000

Erlöse aus Vermietungen 40‘000

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 270‘000

Warenaufwand -70‘000

Aufwand Gagen -50‘000

Aufwand Technik / Security -25‘000

Bruttogewinn 125‘000

Personalaufwand -55‘000

Raumaufwand -105‘000

Projekte -5‘000

Eventtechnik -25‘000

Versicherungen, Abgaben, Gebühren -12‘000

Werbeaufwand -15‘000

Sonstiger betrieblicher Aufwand -12‘000

Übriger betrieblicher Aufwand -174‘000

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -104‘000

Erlöse aus Mitgliederbeiträgen 1‘000

Erlöse aus Subventionen (Mietzinserlass) 84‘550

Betriebsfremde Erlöse 85‘550

Jahresverlust (exkl. Sponsoring-, Förder- und Gönnerbeiträge) -18‘450

Erlöse aus geplanten (nicht zugesicherten) Sponsoring-, Förder- und Gönnerbeiträgen 20‘000

Jahresgewinn (inkl. Sponsoring-, Förder- und Gönnerbeiträgen) 1‘550

Bei Fragen oder Unklarheiten stehen wir gerne für weitere Auskünfte zur Verfügung. 

ZAHLEN UND FAKTEN

FACTSHEET

Anschrift

Kulturhalle Sägegasse 

Sägegasse 17 

3400 Burgdorf

www.saegegasse.ch 

facebook.com/KulturhalleSaegegasse

Die Halle

Stehplätze:	 bis 480 Personen 

Bestuhlung:	 bis 240 Stühle

Infrastruktur: 

Bar, Tanzfläche, sanitäre Anlagen, 

Backstagebereich, Licht- und Tonanla-

ge, Bühne, Garderobe, Ausgleichszo-

ne, Fumoir, Büroräumlichkeiten, Lager, 

Keller 

Organisation 
Trägerverein Kulturhalle Sägegasse

80 Stellenprozent auf 3 Personen verteilt 

4 Arbeitsgruppen (Technik, Programm, Promoti-

on, Gastronomie) 

 

178 registrierte Helfer*innen  (Stand April 2020)  

1‘118 geleistet Einsätze 

 

Ca. 60  aktive Helfer*innen in den Arbeitsgruppen 

Programm 
 
Saison:	 September - Mai 

Events gesamt: 40-50 pro Saison 

Vermietungen: 10-15 pro Saison 

Events: Konzerte, Parties, Kleinkunst, 

Lesungen, Theater, Firmenevents, 

Vereinsanlässe,

Kontakt 
 
Trägerverein Kulturhalle Sägegasse 

Stefan Günter (Co-Betriebsleitung) 

buero@saegegasse.ch 

Tel: 078 222 92 92 

Für weitere Fragen und Anregungen stehen wir gerne zur Verfügung. 
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Eintritt: CHF 15.–

Tickets und weitere Infos:

www.saegegasse.ch

Kulturhalle Sägegasse

Burgdorf

Türöffnung: 20.00 Uhr –  B u r g d o r f  –

Kaufmann
GroombridGe
SeemannSGarn

01.09.

eröffnunG
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